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No. 10. III. Jahrgang. Zürich, Oktober 1896.

Kant. G^werbeausstellung Zürich 1894
/Silberne Medaille. ZURICH Schweiz. Landesausstellung <

Silberne Medaille.,

Erscheint monatlich
einmal.

Für das Redaktionskomité :

E. Oberholzer, Zürich -Wipkingen.
Abonnementspreis :

Fr. 4. — jährlich (ohne Porti).
Inserate

werden angenomn
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Elektrizität in der Weberei. — Wie die, Japaner das Patentgesetz aulfassen. — Patentanmeldungen. — Sprechsaal. — Stellen-
Vermittlung. — Inserate. «

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet,

Patentangelegenheiten und Neuerungen.

Der RundstuM von G. Wassermann.
In No. 7 des II. Jahrganges' unserer Mittheilungen wurde

dieser Webstuhl, der in seiner Einrichtung im Prinzip von
den gewöhnlichen Systemen abweicht, genau beschrieben und

skizzirt. Seitdem wurde derselbe mit elektrischem Antrieb,
Fadenabstellung und Beleuchtung versehen. Der Strom wird
in den Blattring geleitet, an welchem das Schiffchen im Kreise
herumläuft. Der gebrochene Faden lässt ein kleines Hebclchen

los, das dann mit dem Abstelldraht in Kontakt kommt und
den Stuhl zum Stillstehen bringt. Der elektrische Draht wirkt
nämlich auf einen Magneten, wodurch eine Abstellnadel ange-

zogen und über einen oscillirenden Hebel bewogt wird. Sic

drückt dann einen Stelihaken zurück, bewirkt den Aufzug
eines mit einer Feder verbundenen Hebels und das Verschieben

des Riemenleiters. Durch entsprechende Verbindung mit dem

Regulator findet bei diesem ebenfalls eine Auslösung, statt, um
Zisen zu vermeiden. An einem solchen Stuhle wird in der
Maschinenhalle der Landesausstellung in Genf ein 2x90 cm.

breiter Stoff gewoben.

Er ist durch eine Ansicht und einen Querschnitt voran-
sehaulicht. Die dritte Figur, ebenfalls Cliché-Zeichnung, zeigt
den (Mörschied gegenüber einem gewöhnlichen mechanischen

Seidenwebstuhl (von Hatt & Cie. in Wollishofen).
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